
Nicht wirklich Neues von der
Überwachungs-Lobby
Mitteldeutsche  Zeitung:  „Das  Bundeskriminalamt  (BKA)  kann
wegen  des  Verzichts  auf  die  Vorratsdatenspeicherung  in
Deutschland nicht so effektiv gegen die rechtsterroristische
Zelle „Nationalsozialistischer Untergrund“ ermitteln, wie es
das gerne tun würde.“

Liebe  Mitteldeutsche  Zeitung,  wenn  du  die  Agitprop  der
Überwachungs-Lobby schon eins zu eins und ohne ein kritisches
Wort  dazu  abdruckst,  dann  wähle  doch  bitte  die  korrekte
grammatikalische  Form  „könne“.  Die  behaupten  das  nur,  es
stimmt gar nicht. Also muss hier die indirekte Rede stehen:
Die sagen, es sei so. Es ist aber nicht so und wir glauben es
überhaupt nicht. Begründung:

Die  [[x]  irgendeine  Überwachungs-Behörde,  bitte  selbst
ausfüllen]  kann  wegen  des  Verzichts  auf  die
Vorratsdatenspeicherung folgendes nicht tun: [[x] bitte selbst
ausfüllen]: Das Böse aus der Welt vertreiben, Hütchenspieler
verhaften, Drogenschmuggel unterbinden, Nazis bekämpfen, die
Parteiführung  der  Linken  beobachten,  gestohlene  Autos
wiederfinden, Wirtschaftskriminelle auf die Seite der Guten
herüberziehen, Kinderpornografie aus der Welt schaffen, das
Internet totalüberwachen, Heuschrecken und das Finanzkapital
in die Schranken weisen, Handtaschenräüber dingfest machen,
Omas über die Straße helfen, bei Facebook nach Verbrechern
fahnden u.v.a.m..
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